
04. September 2024

Trump bleibt bei Nicht-Schuldig-
Plädoyer: Anklage verschärft sich erneut

Donald Trump plädiert erneut auf nicht schuldig in
überarbeiteter Anklage wegen versuchtem Wahlbetrug

nach Supreme Court-Urteil.

Donald Trump, der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten,
hat erneut auf nicht schuldig plädiert. Dies geschah im Rahmen
eines Bundesverfahrens, das versuchten Wahlbetrug betrifft.
Trumps Verteidigungsteam hat dies in einem Gerichtsdokument
offengelegt, in dem sie bestätigen, dass Trump auf sein Recht
verzichtet, während der Anklageverlesung anwesend zu sein.
Stattdessen werden seine Anwälte im Namen des Republikaners
auf nicht schuldig plädieren.

Die aktuelle Anklage ist eine überarbeitete Version, die nach
einer wichtigen gerichtlichen Entscheidung des US Supreme
Court erstellt wurde. Anfang Juli entschied das konservativ
dominierte Gericht, dass Trump in bestimmten Amtshandlungen
Immunität genießt. Diese Entscheidung führte dazu, dass das
Team des Sonderermittlers Jack Smith und andere involvierte
Parteien die Anklageschrift anpassen mussten, um den Fall
fortzusetzen.

Hintergründe der Anklage

Der Kern der Anschuldigungen gegen Trump bleibt unverändert.
Im Zentrum der Vorwürfe steht der gewaltsame Sturm auf das
Kapitol in Washington am 6. Januar 2021, als Trump-Anhänger
versuchten, das Ergebnis der Präsidentschaftswahl von 2020 zu
kippen. Trump wird unter anderem vorgeworfen, eine



Verschwörung zur Behinderung eines amtlichen Verfahrens
sowie einen Betrug an den Vereinigten Staaten geplant zu
haben. Diese Vorwürfe haben für großes Aufsehen gesorgt und
werden als Teil einer „politischen Hexenjagd“ von Trump selbst
angeprangert.

Die Anklageschrift wurde durch die neuen rechtlichen
Rahmenbedingungen des Supreme Court etwas verkürzt,
während die wesentlichen Anklagepunkte, insgesamt vier,
beibehalten wurden. Trump war bereits im vergangenen Jahr bei
der ersten Anklageverlesung auf nicht schuldig plädiert, was zu
keinerlei Überraschung an der aktuellen Situation führt.

Rechtskontext und Bedeutung

Die überarbeitete Anklageschrift markiert einen bedeutenden
Moment im Rechtsverfahren gegen den ehemaligen
Präsidenten. Der Druck, den diese politischen und rechtlichen
Herausforderungen auf Trumps Präsidentschaftskandidatur
ausüben, bleibt enorm. Die Tatsache, dass die Anklage trotz der
neuen juristischen Gegebenheiten aufrechterhalten wird, zeigt
die Komplexität dieser rechtlichen Auseinandersetzung.

Die Tatsache, dass der Supreme Court Trump Immunität
gewährt hat, zwingt Smith und sein Team dazu, die Kriterien zu
klären, unter denen der Fall gegen Trump weiter verfolgt werden
kann. Angesichts der erhöhten politischen Spannung und der
fortdauernden Diskussionen über die Integrität des
amerikanischen Wahlprozesses hat der Ausgang dieses
Verfahrens das Potenzial, weitreichende Auswirkungen zu
haben, sowohl für Trump selbst als auch für die politische
Landschaft der USA insgesamt.

In diesem Kontext bleibt die anhaltende Weigerung von Trump,
sich schuldig zu bekennen, und seine Strategie, die Vorwürfe als
politisch motiviert darzustellen, zentrale Punkte in der
öffentlichen Debatte. Während die juristischen
Auseinandersetzungen weitergehen, bleibt abzuwarten, wie sich



diese Situation auf die bevorstehende Wahl und das Vertrauen
der Wähler in die demokratischen Prozesse auswirken wird.
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